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Sommerszeit Dutzende die sich von der Auszehrung zu kuriren

suchten. (Fortsetzung folgt.)

Schul-Chronik.
Bern. Aus der bernischen Staatsverwaltung.

Die Erziehungsdirektion berichtet zunächst über den befriedigenden Stand
der neuerrichteten Kantonsschnle in Bern, die am Ende des Schuljahres

bereits 333 Schüler zählte. Zahl der Studirendm der Hochschule

à Wintersemester 485? auf t 858 : 183. Abnahme seit 7-3
Jahren um 60—70. Kosten, mit Inbegriff der Substdiaranstalten und
der jurassischen Stipendien, Fr. 104,86?. Gesammtkosten der

Kantonsschnle Fr. 67,865.
Einen höchst erfteulichen Zuwachs haben die Realschulen erhalten.

Zu den außer den drei Progymnasten in Biel Thun und Burgdorf
berà bestandenen 19 Realschulen sind im Jahre 1858 nicht weniger
als 6 neu gegründete Anstalten der fraglichen Art in Goldbach,
Münchenbuchsee, Schwarzenburg Wimmis, Blankenburg und Jnterlaken
hinzu gekommen. Jn der Mehrzahl der Sekundärschulen befriedigen
die Leistungen durchgängig in den meisten Unterrichtsfächern. Der
Staatsbeitrag an die Realschulen betrug die Summe vo» Fr. 33,672.

An Primarschulen zählte der Kanton 1349, wovon 27 sich ohne

Lehrer befanden. 115 Lehrer und Lehrerinnen waren provisorisch
angestellt. Das Lehrerpersonal besteht aus 1067 Lehrern und 255
Lehrerinnen. Jm deutschen Kantonstheile bestanden 311 Schulen, welche
die Schüler aller Altersstufen und beider Geschlechter vereinigten. Im
Jura, in welchem für die Schultrennung eine andere Grundanschauung

vorwaltet, Mmlich Trennung nach den Geschlechtern ^ bestanden 85

Knaben-, 8V Mädchen- und 1 1 l gemischte Schulen. Nebstdem zählte
der Kanton 185 Arbeitsschulen, 69 PrivaffchuleN, 7 Fabrikschulen und
23 Kletnkinderschulen. Primarschüler 86,295. Durchschnitt auf eine

Schule K4. Um den dringendsten Uebelstanden der Ueberfüllung zu
begegnen, müssen noch bei 70 neue Schulen errichtet werden.

Solothum. Im Schuljahr t859 wurde in 6 Bezirksschulen 22t
Schülern Unterricht ertheilt. Es mag nicht am unrechten Orte fein,
wenn die Eltern mit dem Beginn des Jahres auf die Wichttgkeit der

Bezirksschulbilduflg aufmerksam gemacht werden. Es wird auch deren

Bedeutung, wie aus obiger Zahlenangabe hervorgeht, durch die

Bevölkerung iinmer mehr erkannt und gewürdigt. — Neben den Bezirks-.^
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